
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AMTLICHES MITTEILUNGSBLATT DER GEMEINDE SIMONSWALD  
 

Herausgeber: Gemeindeverwaltung Simonswald, Talstrasse 12, 79263 Simonswald 
Verantwortlich für den amtlichen Teil: Bürgermeister Stephan Schonefeld 

Telefon 07683/9101-0, Telefax 07683/9101-13, Email: gemeindeblatt@simonswald.de 

Internet: www.simonswald.de   
 

Öffnungszeiten 

Montag bis Freitag 08:00 – 12:00 Uhr 

Donnerstag  15:00 – 18:00 Uhr 
Selbstverständlich sind nach Absprache auch Termine 
außerhalb dieser Öffnungszeiten möglich. 
 

Telefonisch sind wir zu erreichen 
Montag – Mittwoch 08:00 – 12:00 Uhr 14:00 – 15:30 Uhr 

Donnerstag 08:00 – 12:00 Uhr 14:00 – 18:00 Uhr 

Freitag 08:00 – 12:00 Uhr  

 
 

Öffentliche Sitzung des Gemeinderates  
Dienstag 23.07.2024, 19:00 Uhr  
im Kulturhaus, Am Sägplatz 1. 
Die Tagesordnung wird an beiden Rathäusern angeschlagen und ist 
auch im Internet unter www.simonswald.de zu finden. 
Beachten Sie bitte den aktuellen Aushang sowie Hinweise auf 
der Homepage – Es können sich mit Einladung des Gemeinde-
rates kurzfristig Änderungen ergeben. 
Die Niederschrift über die Sitzung wird zirka 3 Wochen nach der Sit-
zung ebenfalls im Internet eingestellt. 
Wir bitten um Verständnis, dass es gelegentlich auch mal später sein 
könnte. 
Die Sitzung ist öffentlich. Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind 
herzlich dazu eingeladen. 
 

 
 
 

Nächste Ausgabe des Amtlichen Mitteilungsblattes 
Freitag, 26.07.2024 
Anzeigenannahmeschluss: 
Montag, 22.07.2024, 12:00 Uhr

Rathauswegweiser 
 

Erdgeschoss Zi. Tel. 9101-(Durchwahl) 

Silke Riesle  01 -23 Gemeindekasse, Schulverwaltung 
riesle@simonswald.de 

Franziska Schätzle 02 -20 Standesamt, Rentenangelegenheiten, 
Beglaubigungen 
schaetzle@simonswald.de 

Mario Schlafke 03 -22 Hauptamt, Bauverwaltung, Personal-
amt, Kindergartenverwaltung 
schlafke@simonswald.de 

Katharina Weis 04 -21 Bürgerbüro, Gewerbeamt 
k.weis@simonswald.de 

1. Obergeschoss    

Christina Arms 10 -10 Sekretariat Bürgermeister, Amtliches 
Mitteilungsblatt 
arms@simonswald.de 

Dietmar Steinle 12 -33 Bauen, Liegenschaften 
steinle@simonswald.de 

Stephan Schonefeld 11 -10 Bürgermeister 
schonefeld@simonswald.de 

Dachgeschoss    

Michael Disch 20 -30 Steueramt, Verbrauchsabrechnung, 
Friedhofsverwaltung 
disch@simonswald.de 

Tobias Scherzinger 21 -31 Rechnungsamt 
scherzinger@simonswald.de 

Norbert Kern 21 -32 Rechnungsamt 
kern@simonswald.de 

Wasserversorgung 
 

Gemeinde  
Netze BW 

 
 

07683 / 9101-31 
0800 / 3629277 (Störhotline) 

 

Bauhof 
Thomas Seng 

 
Tel. 919710 

 
bauhof@simonswald.de 

 

Kläranlage 
Franz-Paul Stratz 

 

 
Tel. 1377 

 

 

Tourist-Information 
Martin Kehrer 

 

 
Tel. 19433 

 
 

Kulturhaus/Sporthallen 
simonswald@zweitaelerland.de 

BÜRGERMEISTERAMT  

Simonswald 12.07.2024, Nr. 14/2024 
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Mit Bestürzung haben wir vom gewaltsamen Tod 

unserer Mitbürgerin Nadine Santa erfahren. 

 

Unser aufrichtiges Mitgefühl und Beileid gilt den Angehörigen, 

denen wir in dieser schweren Zeit viel Kraft und Zuversicht wünschen. 
 

                  Stephan Schonefeld 

                  Bürgermeister 

 

 
 

Amtliche Mitteilungen 

Schülerbeförderung mit Privat-PKW 
Alle Eltern, die mit ihrem Privat-PKW ihre Kinder zur Schule bzw. zur 
Haltestelle fahren müssen, werden hiermit über folgendes informiert. 
Für jedes Schuljahr müssen beim Landratsamt die Anträge zur Schü-
lerbeförderung mit dem Privat-PKW gestellt werden. 
Dafür müssen für die jeweiligen Schüler einzeln die Stundenpläne im 
Format DINA4 mit Angabe von Name, Klasse, Anschrift, Bankver-
bindung (IBAN), Name der Schule und Schulort bis spätestens 
13.September 2024 vorliegen. 
Das entsprechende Antragsformular kann über die Homepage des 
Landkreises Emmendingen heruntergeladen werden. 
(https://www.landkreis-emmendingen.de/verwaltung-service/formu-
lare/amt-fuer-oepnv) Bitte die kompletten Unterlagen für jedes Schul-
kind im Rathaus der Gemeinde Simonswald, Steueramt, abgeben. 
Antragsberechtigt ist, wenn die Entfernung zwischen Wohnung und 
Bushaltestelle mehr als 3 km beträgt oder wenn die Entfernung zwi-
schen Wohnung und Schule auch mehr als 3 km beträgt und zwi-
schen Wohnung und Schule kein Busverkehr besteht bzw. keine 
Haltestelle vorhanden ist. 
 

 

Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum 
(ELR) - Ausschreibung Jahresprogramm 2025  
Das Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz (MLR) hat das Jahresprogramm 2025 zum Entwicklungspro-
gramm Ländlicher Raum (ELR) ausgeschrieben. 
Das Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) ist das zentrale 
Förderinstrument zur Stärkung und Weiterentwicklung des Ländli-
chen Raums in Baden-Württemberg. Ziel des ELR ist die integrierte 
Strukturentwicklung. Jedes geförderte Projekt ist im Jahr der Pro-
grammaufnahme (2025) zu beginnen und leistet in einem der vier 
Förderschwerpunkte Innenentwicklung/Wohnen, Grundversorgung, 
Arbeiten oder Gemeinschaftseinrichtungen einen Beitrag zur Struk-
turverbesserung der Gemeinden.  
Ziel der Landesregierung ist es, den Flächenverbrauch weiter zu re-
duzieren und den Folgen des Klimawandels entgegenzuwirken. 
 

Hierbei sollen gezielt modellhafte Wohnumfeldmaßnahmen, die dem 
Klimaschutz und der Klimaanpassung dienen, angestoßen und ge-
fördert werden. Das ELR ist darüber hinaus offen für innovative An-
sätze, die z. B. die Nachnutzung ehemaliger Trafohäuschen (auch 
Turmstation oder Trafoturm genannt), die Mehrfachnutzung von Ge-
bäuden/innerörtlicher Flächen oder vorhandener Bausubstanz er-
möglichen, wenn die Projekte zur Belebung und Stabilisierung der 
Ortskerne beitragen.  
 

Klimaschutz durch Förderzuschlag bei CO2-Speiche-
rung  
Bauen mit nachwachsenden Rohstoffen wird vor dem Hintergrund 
der klimatischen Veränderungen immer wichtiger. Durch Förderan-
reize möchte das ELR diesen Prozess unterstützen. Zudem soll der 
Vorbildcharakter zum Beispiel des Bauens mit Holz belebt werden, 
um Nachahmer anzuregen. Bei überwiegendem Einsatz ressourcen-
schonender, CO2-bindender Baustoffe (wie z.B. Holz) als neue we-
sentliche Tragwerkskonstruktion wird deshalb der Fördersatz um 5 
%-Punkte erhöht. 
Bis auf Projekte im Förderschwerpunkt Grundversorgung können 
Neubauprojekte nur noch bei Erfüllung dieser Vorgabe gefördert wer-
den. Bei Förderanträgen zum Bau von eigengenutzten Einfamilien-
häusern ist die hervorgehobene strukturelle Bedeutung zu begrün-
den, um in die Förderung gelangen zu können. 
Der Einsatz von CO2-bindenden Baustoffen ist durch eine zusätzliche 
Erklärung (Formular ELR-9) mit der Antragstellung zu bestätigen.  
 

Anpassung an aktuelle EU-Beihilfevorgaben  
Analog zur neuen Verordnung (EU) Nr. 2023/2831 (sog. De-minimis-
Verordnung) erfolgt für alle beihilferelevanten Projekte (Bereich Ar-
beiten und Gewerbe) eine Anhebung des Höchstbetrags pro Unter-
nehmen auf bis zu 300.000 Euro. 
Künftig ist in der Folge in allen beihilferelevanten Förderschwerpunk-
ten eine einheitliche Förderung von regulär max. 250.000 Euro bzw. 
für Projekte mit CO2-speichernden Baustoffen in der Tragwerkskon-
struktion max. 300.000 Euro sowohl auf der Grundlage der De-mini-
mis-Verordnung, wie auch der AGVO möglich. 
Einzelheiten können der Fördersatztabelle ELR entnommen werden.   

https://www.landkreis-emmendingen.de/verwaltung-service/formulare/amt-fuer-oepnv
https://www.landkreis-emmendingen.de/verwaltung-service/formulare/amt-fuer-oepnv
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Förderschwerpunkt Innenentwicklung/Wohnen  
Ziel ist, für diesen Schwerpunkt rund die Hälfte der zur Verfügung 
stehenden Mittel einzusetzen. Im Fokus steht die Aktivierung von in-
nerörtlichen Wohnraum durch   
 

• Umnutzungen leerstehender Gebäude,   

• Aufstockungen von Bestandsgebäuden,  

• umfassende Modernisierungen,   

• innerörtliche Nachverdichtungen,  

• sowie die Gestaltung von modellhaften kommunalen  
 Wohnumfeldmaßnahmen  
 

Gefördert werden Projekte in den Ortskernen sowie den Siedlungs-
flächen aus den 60er-Jahren und aus den 70er-Jahren, sofern diese 
direkt an die Ortskerne oder die Siedlungsflächen der 60er-Jahre an-
grenzen. 
Förderfähig sind durch den Antragsteller (oder Verwandte ersten und 
zweiten Grades) eigengenutzte Wohnungen als auch Mietwohnun-
gen zur Fremdnutzung (nicht in Neubauten). Bauvorhaben im Be-
stand, die in der Gebäudeeinheit ausschließlich Mietwohnungen oder 
neben eigengenutzten Wohnungen mehr als eine Mietwohnung ent-
halten, sind beihilferechtlich als „marktrelevant“ zu betrachten. Die 
Förderung ist unter den Vorgaben der Verordnung (EU) Nr. 
2023/2381 (De-minimis-Verordnung) möglich. 
Die im Koalitionsvertrag festgehaltene Anpassungsstrategie zum 
Bauen im Bestand wird forciert. Künftig soll bei der Vergabe von För-
dermitteln noch mehr als bisher auf eine flächensparende Bauweise 
bzw. die Reduktion der überbauten Fläche und intensiverer Flächen-
nutzung durch flächensparsame Bauweise Wert gelegt werden. An-
träge für mehrgeschossige Bauvorhaben werden deshalb vorrangig 
priorisiert.   
 

Förderschwerpunkt Grundversorgung  
Mit dem ELR soll die Existenz kleiner Handels-, Gewerbe- und 
Dienstleistungsbetriebe zur Sicherung der Grundversorgung unter-
stützt werden. Vor allem Dorfläden, Dorfgaststätten, Metzgereien und 
Bäckereien, aber auch der lokale Handwerker sind wichtige Bau-
steine der Grundversorgung. Zur Grundversorgung können auch 
Ärzte und weitere gesundheitsbezogene Angebote zählen.   
Für eine erhöhte Förderung im Bereich Grundversorgung ist immer 
die Frage zu stellen, welche Angebote es bereits vor Ort gibt. Das 
ELR unterstützt hier keine konkurrierenden Betriebe, sondern Inves-
titionen, die zum Erhalt des Angebots am Ort beitragen oder durch 
Neugründung ein neues Angebot vor Ort schaffen. 
Die den Aufnahmeantrag stellende Gemeinde bzw. Stadt muss den 
Bedarf der Grundversorgung für die Bereitstellung des betreffenden 
Gutes oder der betreffenden Dienstleistung unter Berücksichtigung 
ggf. bereits bestehender Einrichtungen im Ort darstellen und bestäti-
gen.  
Aufgrund der Bedeutung der Grundversorgung für den Ländlichen 
Raum ist die räumliche Abgrenzung nach Nr. 4.1 ELR bzgl. des För-
derschwerpunkts Grundversorgung analog dem Förderschwerpunkt 
Arbeiten erweitert.   
 

Förderschwerpunkt Arbeiten   
Zur Stärkung der dezentralen Wirtschafts- und Siedlungsstruktur sol-
len kleine und mittlere Betriebe unterstützt werden. Dazu gehören 
auch neue Organisationsformen wie Co-Working oder Kooperationen 
in Mehrfunktionshäusern.  
Für die innerörtliche Weiterentwicklung werden im Förderschwer-
punkt Arbeiten vor allem die Entflechtung störender Gemengelagen 
in den Ortskernen gefördert. Dazu zählt beispielsweise die Verlage-
rung eines emissionsstarken Betriebs, um die freiwerdende innerört-
liche Fläche anschließend einer nachbarschaftsverträglichen Nach-
nutzung zuzuführen.   

Verfahren  
Die vollständigen Antragsunterlagen sind grundsätzlich digital bis 
zum 06.09.2024 bei der Gemeindeverwaltung Simonswald einzu-
reichen. Für Anträge, die nach der Frist eingereicht werden, kann 
nicht garantiert werden, dass diese im Programmaufnahmeantrag, 
welcher durch die Gemeinde bis spätestens Ende September 2024 
beim Regierungspräsidium digital eingereicht werden muss, noch mit 
aufgenommen werden.  
Das MLR entscheidet im Frühjahr 2025 über die Aufnahme in das 
ELR. Sollten Sie ein Projekt planen, für das eine Förderung infrage 
kommen könnte, so wenden Sie sich an Herrn Scherzinger, Tel. 
07683/9101-31, E-Mail: scherzinger@simonswald.de, um die erfor-
derlichen Unterlagen abzustimmen. 
Es können nur Projekte zur Förderung angemeldet werden, deren 
bauliche Umsetzung im Jahr 2025 beginnt, die jedoch vor der Pro-
grammentscheidung noch nicht begonnen wurden. 
Weitere Informationen über die Fördervoraussetzungen, die Förder-
höhe und das Verfahren zur Antragstellung finden Sie unter 
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/land/elr  
 

 

Ablösung der Schüler-Regiokarte durch das 
Schüler-Abo 
Mit der email vom Landratsamt Emmendingen -Amt für ÖPNV- am 
04. Juni 2024 wird darauf hingewiesen, dass das Berechtigungsab-
schnittsverfahren zum Schuljahresende 2023/2024 aufgrund der ho-
hen Abo-Nachfrage ausläuft. 
 
Das bedeutet, dass ab dem kommenden Schuljahr 2024/2025 keine 
Berechtigungsabschnitte mehr ausgegeben werden. 
 
Die Schülerinnen und Schüler werden hiermit auf das Schüler-Abo 
Verfahren hingewiesen. Schülerinnen und Schüler, die Ihre Fahrkarte 
weiterhin über den Einzelkauf beziehen wollen, weil sie beispiels-
weise in den Sommermonaten mit dem Fahrrad zur Schule fahren, 
sind auf das Zuschussverfahren zu verweisen. 
Im Rahmen des Zuschussverfahrens erstattet der Landkreis nur noch 
den Differenzbetrag von 365 € abzüglich der zu leistenden Eigenan-
teile pro Schuljahr (d.h. max. 7 Fahrkarten/Schuljahr). 
Die Erstattung an den Schüler bzw. die Eltern erfolgt durch den 
Schulträger auf Antrag des Schülers bzw. der Eltern, unter Vorlage 
der erworbenen Schülermonatskarten. D.h., der Schulträger geht in 
Vorleistung für die Erstattungsbeträge. 
Gleiches gilt für die Schüler bzw. Eltern. 
Der Schulträger kann die Erstattung der verauslagten Beträge unter 
Vorlage der entsprechenden Nachweise dann wieder vom Landkreis 
zurückfordern. 
 

 

Sanierungsarbeiten an der Griesbachstraße 
Die Wiederherstellung der Straßendecke im dritten und letzten Bau-
abschnitt findet im Zeitraum vom 29.07. bis 06.08.24 statt. 
Für die Durchführung der Arbeiten ist eine Vollsperrung der Gries-
bachstraße notwendig und es muss auf die ausgewiesenen Umlei-
tungsstrecken ausgewichen werden. 
In diesem Zeitraum wird auch die Postzustellung nicht möglich sein. 
Die Post wird wie bereits bei vorigen Vollsperrungen bei der Bäckerei 
Wölfle zur Abholung hinterlegt. 
Im Nachgang an die Asphaltverlegung werden noch Fertigstellungs-
arbeiten getätigt und teilweise Strom- und Breitbandhausanschlüsse 
ausgeführt. 
 

mailto:scherzinger@simonswald.de
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/land/elr
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/land/elr
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Kosten/Ferienpass  
Zur Teilnahme an den Veranstaltungen muss von allen Kindern ab 
6 Jahren ein Ferienpass erworben werden, der bei der Gemeinde-
verwaltung Simonswald gegen eine Gebühr von je 5,00 € für die 
ersten 2 teilnehmenden Kinder aus der Familie erhältlich ist. Für je-
des weitere Kind und Kinder von 3 bis 5 Jahren ist der Ferienpass 
kostenlos. Leistungsempfänger sind von der Gebühr befreit. 
Bitte Nachweis bei Abholung mitbringen. 
Eure Liste mit den euch zugeteilten Veranstaltungen sowie euren 
Ferienpass (falls noch nicht vom letzten Jahr vorhanden) könnt ihr 
 

vom 15. – 24. Juli 2024 
während den Öffnungszeiten des Rathauses bei 

 Frau Silke Riesle 

 
abholen und bezahlen (bitte entsprechenden Betrag, Ferienpass 
von letztem Jahr oder Foto, falls noch kein Ferienpass vorhanden, 
mitbringen). 
Den Ferienpass bringt ihr bitte zu den Veranstaltungen mit, er gilt 
als eure Anmeldebestätigung 
 

 

 
 

 
 

 

 

 

Informationen des Landratsamtes 

Leerung der grauen Tonnen im Juli und Au-
gust jede Woche  
Die Sommerleerung der grauen Tonnen gibt’s im Landkreis Em-
mendingen auch in diesem Jahr wieder. Im Juli und August werden 
die Mülltonnen wöchentlich geleert, um damit hygienische Probleme 
bei heißen Temperaturen zu vermeiden. 
Weil die Müllmänner im Sommer oft früher beginnen und sich durch 
geänderte Tourenpläne die bisher eingespielte Abholzeit verändern 
kann, müssen die Tonnen am Abholtag immer schon morgens um 
6:00 Uhr am Straßenrand abholbereit stehen. 
Die Abfallwirtschaft empfiehlt, Müll in der warmen Jahreszeit am bes-
ten in Beuteln in die Tonne zu werfen, um damit hygienische Prob-
leme erst gar nicht entstehen zu lassen. Die wöchentliche Leerung 
im Sommer gilt nur für die grauen Tonnen: die gelben Säcke werden 
weiterhin alle zwei Wochen eingesammelt und die Papiertonnen alle 
vier Wochen geleert.  
 

 

Carla Wiest übernimmt zum 1. Juli 2024 die 
Stelle als Forstbezirksleiterin in Waldkirch 
Ab dem 1. Juli 2024 wird Carla Wiest den Forstbezirk Waldkirch des 
Kreisforstamts Emmendingen leiten. Die 28-jährige Forstfachfrau 
übernimmt somit die Stelle von Dr. Frieder Hepperle, der nach fünf 
Jahren im Elztal Mitte März 2024 eine neue Tätigkeit im Landesbe-
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trieb Forst BW im Forstbezirk Mittlerer Schwarzwald mit Sitz in Freu-
denstadt angenommen hatte. Die neue Forstbezirksleiterin wird ihr 
Büro im Kollnauer Rathaus haben und in ihrer neuen Funktion auch 
Stellvertreterin von Forstamtsleiter Dr. Martin Schreiner sein. Carla 
Wiest ist 28 Jahre alt und stammt aus dem Ostalbkreis, aus einem 
Dorf in der Nähe von Ellwangen. Sie ist in einer Försterfamilie aufge-
wachsen und kennt die Arbeit im Wald somit seit ihrer Kindheit. Zu-
dem ist sie aktive Jägerin. Studiert hat sie in Freiburg, ihre Ausbildung 
absolvierte sie in den Landkreisen Reutlingen und Konstanz. Als 
neue Forstbezirksleiterin wird Carla Wiest für acht Forstreviere zu-
ständig sein. 
 

 

Bei der Aktion „Tag der offenen Gartentür“ 
öffnet ein Garten am 14. Juli 
Beim „Tag der offenen Gartentür“ des Landkreises Emmendingen la-
den in diesem Jahr zwischen Mai und September 28 Gartenbesitzer 
in ihren Garten ein. Darunter sind auch wieder Gärten aus dem nahen 
Elsass. Am Sonntag, 14. Juli öffnen Thomas Kaltenbach und Stefan 
Gischkat ihren Garten (Wisdishof, Hornweg 4, Simonswald). Anfahrt: 
Von Simonswald kommend ca. 400 m nach Holzbildhauer rechts ab, 
Beschilderung „Wisdishof“ folgen. Garten: Junger, kleiner Garten un-
terhalb einer Hofkapelle. Die Kapelle wurde aus historischen Materi-
alien sehr gefühlvoll neu errichtet. Formale Beetgliederung, mit Stau-
den und Gemüse bepflanzt, kleiner Wasserlauf, einige alte Grab-
steine begleiten den Kapellenaufgang, landschaftlich reizvolle Lage. 
Ausführliche Beschreibungen zu allen Gärten, die in diesem Sommer 
mitmachen und eine Beschreibung zur Anfahrt gibt’s auf www.land-
kreis-emmendingen.de und in einem Flyer, der im Landratsamt Em-
mendingen an der Infotheke und in den Rathäusern erhältlich ist.  
 

 

Wechsel im Forstrevier Vierdörferwald: Bern-
hard Schultis geht 
Bernhard Schultis gibt zum 1. Juli 2024 die Leitung des Forstreviers 
Vierdörferwald ab. Der 63-Jährige verabschiedet sich in die Freistel-
lungsphase und wird kommendes Jahr dann in den Ruhestand ge-
hen. Ansprechpartner für das Forstrevier ist ab dem 1. Juli 2024 Cor-
nelius Reute. 
Kontaktdaten: 
Telefon: 07641/451-9427 
E-Mail: c.reule@landkreis-emmendingen.de 
Mobil: 0175-223 2437 
 

 

Kreiskrankenhaus Emmendingen lädt zum 
Tag der offenen Tür ein 
Das Kreiskrankenhaus Emmendingen lädt am Samstag, 13. Juli 2024 
von 12:30 Uhr bis 17:00 Uhr zum „Tag der offenen Tür“ ein. 
Besucherinnen und Besucher haben die Gelegenheit, einen exklusi-
ven Blick hinter die Kulissen unseres Krankenhauses zu werfen und 
sich über die vielfältigen medizinischen Angebote und Dienstleistun-
gen zu informieren. Ein besonderer Höhepunkt ist die Besichtigung 
der gerade erst fertiggestellten fünf neuen OP-Säle. Dort gibt es unter 
anderem eine Show-OP. Außerdem werden Live-Demonstrationen, 
zahlreiche Mitmach-Aktionen und eine Foto-Box angeboten.  
Vorträge gibt es zu wichtigen Gesundheitsthemen wie Hüft- und Knie-
endprothetik, Wirbelsäulenchirurgie, Magenverkleinerung bei Adipo-
sitas, Prostatakarzinom und Prostatavergrößerung. Auf Kinder war-

ten eine Hüpfburg, Babyführerschein für Geschwisterkinder, Kinder-
schminken, Spiele und ein Bewegungsparcours. Im Kreißsaal gibt es 
Führungen, auch die Elternschulangebote werden vorgestellt.  
Infostände bieten das Medizinische Versorgungszentrum, der För-
derverein Kreiskrankenhaus und das Kreiskrankenhaus zu Ausbil-
dungsberufen am Kreiskrankenhaus an. Außerdem informiert die 
Bauplanung über die nächsten Schritte bei der Modernisierung des 
Kreiskrankenhauses.  
Für Bewirtung ist mit warmem Mittagessen, Salate, Crêpes, Kaffee 
und Kuchen gesorgt.  
Für Besuchende stehen an diesem Tag kostenlose Parkplätze zur 
Verfügung.  
 

 

Bei der Aktion „Tag der offenen Gartentür“ 
öffnet ein Garten in Sexau am 19. Juli 
Beim „Tag der offenen Gartentür“ des Landkreises Emmendingen la-
den in diesem Jahr zwischen Mai und September 28 Gartenbesitzer 
in ihren Garten ein. Darunter sind auch wieder Gärten aus dem nahen 
Elsass. Am Freitag, 19. Juli 2024 öffnet von 16 bis 20 Uhr der Garten 
von Renate Götz (Schrebergartenanlage „Im Moos“, Moosweg, 
Sexau) seine Gartentür. Anfahrt: In Sexau am Kreisel 400 m Richtung 
Freiamt, nach Gasthaus Bergmattenhof ist ein öffentlicher Parkplatz, 
dort parken, gegenüber in den Moosweg gehen, nach gut 400 m liegt 
der Garten links (orange Bank). 
Garten: Mittelgroßer, vielfältiger Schrebergarten, viele Stauden, ei-
nige Gehölze, kleiner Nutzgarten, stimmungsvolle Pflanzenbilder, ein 
Garten in dem sehr wenig gegossen wird. 
Ausführliche Beschreibungen zu allen Gärten, die in diesem Sommer 
mitmachen und eine Beschreibung zur Anfahrt gibt’s auf www.land-
kreis-emmendingen.de und in einem Flyer, der im Landratsamt Em-
mendingen an der Infotheke und in den Rathäusern erhältlich ist.  
 

 

Komplettsperrung der K5102 ab dem 25. Juli 
für voraussichtlich drei Wochen 
Der Landkreis Emmendingen führt im Zeitraum von Donnerstag, 25 
Juli bis voraussichtlich Mittwoch, 14. August 2024 die Fahrbahnsa-
nierung der K5102 zwischen Windenreute und der L186 durch. 
Die Baumaßnahme umfasst die Erneuerung der Fahrbahndecke der 
K5102 zwischen Windenreute Abzweig K5101 zur K5102 bis zum 
Kreisverkehr an der L186 Ortseingang Kollmarsreute. Die Länge der 
Baumaßnahme beträgt ca. 940 Meter.  Wegen der geringen Fahr-
bahnbreite muss die Strecke während der Bauzeit für den öffentli-
chen Verkehr gesperrt werden.  
Für die Verkehrsteilnehmer wird eine Umleitungsstrecke eingerichtet. 
Die Umfahrung des Baufeldes wird nördlich über die (K5101) Pano-
ramastraße, Hochburgerstraße, Weinstockstraße, Kollmarsreuter-
straße (L186) erfolgen. 
Die Zufahrten zu dem Anlieger im Baufeld Fa. Bareg/Becker wird 
während der gesamten Bauzeit aufrecht gehalten. Dazu wird die Er-
neuerung der Fahrbahn in 2 Abschnitten durchgeführt. 
Abschnitt 1 vom Kreisverkehr L186 von Süden kommend bis ca. 
Hälfte Grundstück Bareg, Zufahrtmöglichkeit für die Fa. Bareg/Be-
cker von Norden über die K5101. Abschnitt 2 von ca. Hälfte Grund-
stück Bareg/Becker bis Bauende bei Kreuzung K5101 Windenreute, 
Zufahrtsmöglichkeit von Süden über die L186, südliche Zufahrt zum 
Betriebsgelände. 
Die Verkehrsteilnehmer werden für die zu erwartenden Behinderun-
gen um Verständnis gebeten. 
 

 

http://www.landkreis-emmendingen.de/
http://www.landkreis-emmendingen.de/
mailto:c.reule@landkreis-emmendingen.de
http://www.landkreis-emmendingen.de/
http://www.landkreis-emmendingen.de/
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Landratsamt am 17. Juli 2024 geschlossen 
Das Landratsamt Emmendingen ist mit allen Dienststellen am Mitt-
woch, 17. Juli 2024 wegen einer internen Veranstaltung geschlossen 
und somit auch telefonisch nicht erreichbar. Dies gilt auch für die Kfz-
Zulassung und die Führerscheinstelle im „Haus am Festplatz“. Am 
Donnerstag ist das Landratsamt zu den üblichen Zeiten sowohl vor-
mittags von 8:30 bis 12:00 Uhr als auch am Nachmittag von 14:00 
bis 18:00 Uhr geöffnet.  
 

Tourismus & Freizeit 

Veranstaltungstickets erhältlich in der  
Tourist Information Simonswald 

 

Tickets für: GANTER Brau Erlebnis Führungen 
 

Alemannische Bühne Freiburg; 
verschiedene Historix-Tours 

Stadtführungen Freiburg/ Emmendingen m. Schauspielern; 
 

MUNDOLOGIA-Vorträge; ZMF Freiburg; 
Festspiele Breisach; EHC Freiburg/Wölfe-Cup 

 

20.07.24 HOWARD CARPENDALE - I 
EM MUSIC! 2024 

Emmendingen 

23.07.24 Tokio Hotel – ZMF Freiburg 

25.07.24 
Schlager-Gala mit Beatrice 
Egli & Band und Reiner Kirs-
ten – Open Air 

Bad Krozingen 

26.07.24 
Glasperlenspiel - ZMF Frei-
burg 

Freiburg 

26.07.24 Leony – Open Air Bad Krozingen 

26.07.24 Sportfreunde Stiller Lörrach 

26.07.24 Mando Diao – ZMF Freiburg 

27.07.24 The Hooters – Open Air Bad Krozingen 

27.07.24 
Chris Issak/Support-Stimmen 

24 
Lörrach 

28.07.24 DEKKER – ZMF Freiburg 

31.07.24 Kettcar - ZMF Freiburg 

01.08.24 
ANDREA BERG & Band – 
SOMMERSOUND-VS 24 –  
Open Air 

Villingen 

02.08.24 
Willenlos Sexy – Westernha-
gen Tribute Band – Open Air 

Bad Krozingen 

02.08.24 ELIF – ZMF Freiburg 

03.08.24 
African Music Festival GEN-
TLEMAN 

Emmendingen 

03.08.24 
BRASS ABEND - mit 
LaBrassBanda, Querbeat, 
Brassbuebe & lokalem Act 

Villingen 

04.08.24 Anastacia-ZMF Freiburg 

11.08.24 
Fidelius on Tour 2024 - Land 
in Sicht – Martin Wangler 

Titisee-Neust. 

21.08.-
01.09.24 

Zirkus Charles Knie-  
100.000 Liter Emotionen-
wenn Wasser zur Show wird 

Freiburg 

12.-
15.09.24 

Internationales CHI Reittur-
nier 

Donaueschingen 

21.09.24 Kastelruther Spatzen – LIVE Villingen 

05.10.24 
30 Jahre "Die Fallers" 
Martin Wangler, Nikolaus Kö-
nig 

Breitnau 

05.10.24 Stahlzeit Heitersheim 

12.10.24 The Kilkennys – German Tour  Freiburg 

12.10.24 Semino Rossi - live Villingen 

25.10.24 
Biyon Kattilathu –  
Lebe, Liebe,Lache 

Freiburg 

27.10.24 
CHIPPENDALES - Welcome 
to Chippendales Tour 2024 

Freiburg 

07.11.-
17.11.24 

Varieté am Seepark 2024 Freiburg 

13.11.24 Chris de Burgh Freiburg 

22.11.24 SWR1 POP & Poesie Teningen 

23.11.24 Wiener Symphoniker Freiburg 

27.11.24 Reinhold Messner live- 
Über Leben 

Freiburg 

01.12.24 Dave Davis – Life is Live! Freiburg 

01.12.24 Die Paldauer-Die Band mit 
Herzlichkeit 

Villingen 

02.12.24 Konstantin Wecker –Sound-
track meines Lebens 

Freiburg 

20.12.-
05.01.25 

Circolo 2024- 
Freiburgs Weihnachtszirkus 

Freiburg 

22.12.24 Johann Sebastian Bach-Wei-
hnachtsoratorium mit dem 
Freiburger Bachchor und 
dem Freiburger Bachorches-
ter 

Freiburg 

27.12.24 
Der kleine Prinz – das Musi-
cal von Deborah Sasson und 
Jochen Sautter 

Freiburg 

28.12.24 
ABBA Gold – The Concert 
Show # Anniversary Tour 

Freiburg 

28.12.24 Fäaschtbänkler 2024 Freiburg 

30.12.24 
Sebastian Lehmann “Best 
off” und neue Geschichten 

Freiburg 

03.01.25 
TurnGala “Colours of Light” 
Tour 20/2025 

Freiburg 

06.01.25 
Wiener Johann Strauß  
Konzert-Gala mit Ballett 

Freiburg 

12.01.25 
Academy of St.Martin in the 
Fields 

Freiburg 

12.01.25 
The Original USA Gospel 
Singers&Band 

Denzlingen 

18.01.25 
Wishbone Ash – “The Wish 
List” Tour 2025 

Freiburg 

22.01.25 Israel Philharmonic Orchestra Freiburg 

23.01.25 
L´Ultima Notte rosa –  
Umberto Tozzi 

Freiburg 

02.02.25 
Musikparade 2025 – Europas 
größte Tournee der Militär- 
und Blasmusik 

Freiburg 

08.02.25 
Royal Philharmonic Orches-
tra 

Freiburg 

14.02.25 
BÜLENT CEYLAN - Yallah 

hopp! 
Freiburg 

15.02.25 Maite Kelly Freiburg 

01.03.25 Alphaville – Forever! Live – 
Best of 40 Years 

Freiburg 

25.04.25 Stahlzeit Teningen 

04.05.25 Ernst Hutter & die Egerländer 
Musikanten-Mein Finale 

Freiburg 

14.05.25 Rock the Circus –  
Musik für die Augen 

Offenburg 
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23.05.25 Bonnie Tyler - "Just Live" 
Tournee 2025 

Offenburg 

18.07.25 Johannes Oerding- 
IEM Music 2025 

Emmendingen 

Viele weitere Veranstaltungen mehr!!! 
Kartenzahlung ist möglich Tickets in der TI Simonswald 

erhältlich bzw. auch erhältlich im Bahnhof 
in Bleibach beim ZTL 

 

Dies und das 

    

   Simonswald 
 
 

Gemütliche Wanderung am Thurner 
Anschließend Einkehr im Gasthaus Kalte Herberge 
 
Termin:   Mittwoch, 17. Juli 2024 
Treffpunkt:  13.30 Uhr, Kulturhaus, zur Bildung
    von Fahrgemeinschaften 
Wanderstrecke:  ca. 3 km, vorwiegend ebene Wege 
 
Herzliche Einladung! 
 
Info: 
Anita Disch  Tel.:909100 
Elisabeth Stratz  Tel.: 1278 
Roswitha Kaltenbach Tel.: 1251 
 

 
 
 

Blutspende in Simonswald 
It´s a Match! Dein Typ ist gefragt. 

Spende Blut beim DRK OV Simonswald 

 

Unser nächster Termin ist am 22.07.2024 

von 15:30 Uhr bis 19:30 Uhr 

im Kulturhaus, Am Sägplatz 1 in Simonswald 

 

Bitte beachten Sie: 

Diese Blutspende ist nur mit Terminreservierung möglich.  

Hierdurch können Warteschlangen vermeidet werden.  

 

Bitte online Termin reservieren unter: 
www.blutspende.de 
 
Bringen Sie unbedingt Ihren Blutspendeausweis und  
Personalausweis zur Spende mit. 
 
Das DRK bittet nur zur Blutspende zu kommen, wenn sie sich  
gesund und fit fühlen. 
 

Wir freuen uns über jede Blutspende…………… 
 

 

 
Wir freuen uns über die große Resonanz zu unserer Veranstaltung 
zum Thema Heizungstausch. Wer sich selbstständig weiter infor-
mieren möchte, findet viele Informationen rund um Heizungstausch 
und Fördermöglichkeiten bei www.zukunftaltbau.de 
Beim diesjährigen Stadtradeln waren 47 Radlerinnen und Radeln 
aktiv und haben trotz regnerischem Wetter gemeinsam 6.796 km zu-
rückgelegt. Durch die Entscheidung fürs Fahrrad auf diesen Wegen 
haben sie insgesamt 1.137 kg CO2 vermieden. Das Klima dankt! Wir 
hoffen, dass die Gemeinde die Fahrrad-Daten für die anstehende 
Radweg-Planung nutzen wird. 
Die Klima Initiative geht nun in eine kurze Sommerpause – wir treffen 
uns voraussichtlich wieder am 4. September. Wenn du dabei sein 
willst, melde dich gerne bei klima-simonswald@posteo.de 
 

 

 
 

Vom 12.-14. Juli das größte Mittelalterfest 
Südbadens in Waldkirch 
 

Ein Familienerlebnis: das „Kinderritterturnier der Erb-
sengilde“ beim 10. Historischen Marktplatzfest 
 

Über 1.000 Mitwirkende verwandeln Waldkirch vom Freitag bis 
Sonntag, 12. bis 14. Juli in eine mittelalterliche Kulisse. Gaukler, 
Spielleute und historische Musikgruppen, Ritter und Schwertkämp-
fer, Fanfarenzüge und italienische Fahnenwerfer werden beim 
größten Mittelalterfest in Südbaden sein. Landsknechtslager, der 
historische Handwerkermarkt, das spannende Wagenradziehen 
und die nächtlichen Feuershows sind weitere Schwerpunkte. 
Ein täglicher Umzug zeigt einen Einblick auf die Vielfalt der Teilneh-
mer. Auf drei Aktionsflächen wird in der Innenstadt ein umfangrei-
ches Programm geboten, im Mittelpunkt die Spielarena auf dem 
Marktplatz. Eingebettet ist am Sonntag das 60. Verbandstreffen der 
südwestdeutschen Fanfarenzüge. Das mittelalterliche Spectaculum 
hat einen geschichtlichen Hintergrund. Im Jahre 1567 reiste Erzher-
zog Ferdinand II. von Innsbruck nach Freiburg, legte in Waldkirch 
Rast ein und übernachtete hier. Ihm zu Ehren wird nun anno 2024 
ein rauschendes, dreitägiges Fest geboten. 
 

Ritterturnier der Erbsengilde – ein mittelalterliches Vergnügen 
für die Kinder 
Für die Familien mit ihren Kindern lockt das „Kinderritterturnier der 
Erbsengilde“ mit abwechslungsreichen Spielstationen und einem 
historischen Karussell. Mit dem Wegezoll am Samstag und Sonntag 

http://www.blutspende.de/
http://www.zukunftaltbau.de/
mailto:klima-simonswald@posteo.de
http://www.google.de/url?source=imgres&ct=tbn&q=https://upload.wikimedia.org/wikipedia/de/a/ae/DRK_Logo2.svg&sa=X&ei=6QmDVdXvG8alsgHOu47gDw&ved=0CAUQ8wc&usg=AFQjCNG9ZU8rQUm3lyI61XtunVPS7pJR7Q
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erhalten die Kinder automatisch eine Teilnahmekarte, können am 
Schluss zum Ritter geschlagen werden.  
 

Festzeiten: Freitag, 12. Juli, 19 – 24 Uhr; Samstag, 13. Juli, 14 – 24 
Uhr; Sonntag, 14. Juli; 11 – 18 Uhr 
Veranstaltungsort: Innenstadt, Wegezoll zur Deckung der Unkos-
ten. 
Auskünfte: Tourist-Information, D-79183 Waldkirch, Marktplatz 1-5, 
Tel. 07681/19433, 
Waldkirch ist mit der Breisgau-S-Bahn und den SBG-Bussen er-
reichbar. RVF-Fahrplanauskunft Tel.,0761/207 28 28 www.rvf.de. 
Veranstalter: Fanfarenzug Schwarzenberger Herolde und die Stadt. 
Infos: www.historisches-marktplatzfest.de 
 

 

„Das kommt wie gerufen“, so der Kommentar einer Ta-

felleitung aus der Region. „DAS“ war der Einkauf, den die Hilfema-
cher in den letzten Tagen fünf Tafelläden ermöglicht haben. Die Ver-
sorgungslage war wie so oft sehr unbefriedigend. Selbst bei Grund-
nahrungsmitteln waren die Regale leer. Und so wurden die Einkaufs-
wagen im Großmarkt mit großen Mengen Öl, Mehl, Zucker, Milch, 
Salz, Reis und anderen haltbaren Lebensmittel beladen. Trotzdem 
wird der Einkauf die angespannte Situation nur vorübergehend ver-
bessern können. 4.000€ haben die Hilfemacher dafür investiert. 
Gerne hätten sie mehr ausgegeben, aber das gab die Kasse nicht 
her. So bitten Sie um Spenden für den nächsten Einkauf – spätestens 
im September braucht es wieder mindestens die gleiche Summe. Alle 
Spenden kommen vollständig bei den Tafelläden an. Spenden und 
Beiträge werden steuerlich anerkannt. 
Weitere Infos unter www.diehilfemacher.de 
Spendenkonto: IBAN DE03 6805 0101 0013 2479 60.  
 

 

Aus der Vortragsreihe „BiZ & Donna“  

Mit Erfahrung und Seriosität punkten  
In einem Workshop am Donnerstag, 18. Juli, beschäftigt sich Inge-
Lore Andres mit dem Thema „Mit Erfahrung und Seriosität punkten: 
Bewerbungsimpulse für die Generation 60plus“. Der Workshop be-
ginnt um 14:30 Uhr im Berufsinformationszent-rum der Agentur für 
Arbeit Freiburg, Lehener Straße 77, und dauert rund 90 Minuten. 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Wegen begrenzter Teilnehmerzahl ist auf der Webseite https://eve-
eno.com/workshopbewerbung60plus eine Anmeldung erforderlich. 
Anmeldeschluss ist Dienstag, 16. Juli. Inge-Lore Andres ist Trainerin 
für Fach- und Führungskräfte sowie Beraterin in Personalfragen für 
Berufs- und Lebenserfahrene. 
Mehr Information unter https://www.andres-training.de. 
 Die Veranstaltung ist eine Kooperation der Agentur für Arbeit Frei-
burg mit dem Regionalbüro für berufliche Fortbildung Emmendingen, 
Freiburg/Breisgau-Hoch-schwarzwald und Oberrhein. 
Sie ist ferner Teil der von Andrea Klimak organisierten Vortragsreihe 
BiZ & Donna. Als Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt 
berät sie in der Agentur für Arbeit Freiburg in übergeordneten Fragen 
der Frauenförderung, der Gleichstellung von Frauen und Männern 
am Arbeitsmarkt und der Vereinbarkeit von Familie und Beruf. 
 

Hintergrund:  
Noch einmal richtig durchstarten oder das bisherige Niveau beibehal-
ten? Für jedes Temperament, für jede gesundheitliche Situation und 
für viele anvisierte Karriereziele gibt es passende Lebens- und Ar-
beitsentwürfe. 
Der Workshop ermöglicht, aktiv und zielorientiert eine passende Stra-
tegie für die letzte und nachberufliche Phase zu entwickeln. 
 

Offene Sprechstunde der Berufsberatung im Erwerbsleben  

Beruflich am Ball bleiben 
Am Donnerstag, 25. Juli, gibt es in der Agentur für Arbeit Freiburg, 
Lehener Straße 77, eine offene Sprechstunde für Erwerbstätige und 
Wiedereinsteigende, die Antworten auf Fragen zu ihrer beruflichen 
Zukunft suchen. Die Sprechstunde beginnt um 15 Uhr und endet um 
18 Uhr. Sie findet statt im Raum B051 (Bauteil B). Die Kurzberatun-
gen sind kostenlos. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Berufliche 
Veränderungen, egal ob gewollt oder dem Strukturwandel geschul-
det, erfordern mehr und mehr professionelle Begleitung. Deshalb gibt 
es die „Berufsberatung im Erwerbsleben“. Mit Informationen, Rat und 
bei Bedarf auch finanzieller Unterstützung richtet sie sich in erster 
Linie an Beschäftigte und Wiedereinsteigende. Beratung gibt es zu 
den Themen: Beruflich aufsteigen, Qualifikationen erweitern oder 
nachholen, Beruf wechseln oder beruflich wieder einsteigen. 
 

 

Last-Minute-Lehrstellenbörse 2024 

„Finde deinen Ausbildungsplatz!“ 
Am Freitag, 19. Juli, von 14:00 bis 17: 00 Uhr, treffen sich in einer 
Outdoor-Veranstaltung vor der Agentur für Arbeit Freiburg, Lehener 
Straße 77, Ausbildungsbetriebe, Lehrstellensuchende und Experten 
des Ausbildungsmarktes zur „Last-Minute-Lehrstellenbörse 2024“. 
Auf dem Lehrstellenmarkt wird vor Beginn der Schulferien der End-
spurt eingeläutet. Bewerberinnen und Bewerber ohne Ausbildungs-
stellen haben noch ausgezeichnete Chancen, wenn neben dem 
Wunschberuf auch Alternativberufe miteinbezogen werden. 
Berufsberaterinnen und Berufsberater der Agentur für Arbeit Freiburg 
sowie Ausbildungsexpertinnen und -experten der Kammern informie-
ren und beraten Jugendliche und junge Erwachsene, die in diesem 
Jahr noch mit einer Ausbildung starten wollen. Darüber hinaus geben 
sie einen Überblick über die jetzt noch freien Ausbildungsplätze bei 
Betrieben und Schulen. Über 60 Ausbildungsbetriebe aus unter-
schiedlichen Branchen sind vor Ort, präsentieren auf der Börse ihre 
offenen Lehrstellen, führen Gespräche mit interessierten Bewerbe-
rinnen und Bewerber und nehmen Bewerbungsunterlagen entgegen. 
Expertentipps gibt es zu den Themen Berufswahl, Bewerbung (mit 
Unterlagen-Check), Vorstellungsgespräch, Eignungstest und Prak-
tika. 
Ende Mai waren im Bezirk der Agentur für Arbeit Freiburg noch knapp 
2.000 Ausbildungsstellen in zahlreichen Berufen für Herbst 2024 un-
besetzt. 1.500 Jugendliche befanden sich zeitgleich noch auf der Su-
che nach einem solchen. 
Die Last-Minute-Lehrstellenbörse ist eine Gemeinschaftsaktion der 
Agentur für Arbeit Freiburg, der Industrie- und Handelskammer Süd-
licher Oberrhein, der Handwerkskammer Freiburg und der Badischen 
Zeitung.  
 

 

 

 

 

CNC-Drehen und -Fräsen: Aufbaukurs 

Fachleute aus dem Metallbereich, die bereits über solide CNC-
Kenntnisse verfügen, können sich an der Gewerbe Akademie der 
Handwerkskammer Freiburg zur CNC-Fachkraft Metall fortbilden. 
Vom 29. November bis 17. Januar findet dazu ein Aufbaukurs im 
CNC-Drehen und -Fräsen statt. Er bildet das erste von zwei Modu-
len, die auf die Prüfung vorbereiten. Gearbeitet wird mit Software 
und Maschinen verschiedener Hersteller. 
Der Unterricht findet freitags von 14 bis 18.30 Uhr und samstags 
von 8 bis 14 Uhr statt. 

http://www.rvf.de/
http://www.historisches-marktplatzfest.de/
http://www.diehilfemacher.de/
https://www.andres-training.de/
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Die Teilnahme wird unter bestimmten Voraussetzungen aus EU-
Fördermitteln bezuschusst. Auskünfte gibt die Gewerbe Akade-
mie unter Tel. 0761/15250-26. 
Infos und Anmeldung auch im Netz: www.gewerbeakade-
mie.de/weiterbildung 
 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

Einstieg in die Elektrotechnik 
Als "Elektrotechnisch unterwiesene Person (EuP)" können Mitarbei-
ter in einem Betrieb Fachkräfte bei deren Wartungs- und Instand-
setzungsarbeiten unterstützen oder einfache Aufgaben selbst über-
nehmen. Am 28./29. Oktober bietet die Gewerbe Akademie der 
Handwerkskammer Freiburg dazu eine Schulung an. Sie eignet sich 
auch als Einstieg, um sich später zur "Elektrofachkraft für festge-
legte Tätigkeiten" fortzubilden. Der Unterricht findet Montag von 8 
bis 16 Uhr und Dienstag von 8 bis 12 Uhr statt.  Die Teilnahme wird 
unter bestimmten Voraussetzungen aus EU-Fördermitteln bezu-
schusst. Infos unter Telefon 0761/15250-17. www.gewerbeakade-
mie.de/weiterbildung 
 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

Personal gewinnen und binden 
Die Arbeitswelt ist im Umbruch, Personal gewinnen und binden sind 
Kernaufgaben im Unternehmen. Erfolgversprechende Strategien 
werden beim Barcamp Personal am 12. Juli in Freiburg aufgezeigt. 
Von 9:30 bis 16:30 Uhr geht es bei der Freiburger Haufe Group im 
„The Cube“ unter anderem um hybrides Arbeiten, Unternehmens-
kultur oder die Gewinnung von Fachkräften aus dem Ausland. Die 
Veranstaltung mit Beteiligung der IHK Südlicher Oberrhein kostet 
89 € zzgl. MwSt. (inkl. Getränke und Imbiss). Weitere Informationen 
und Anmeldung: www.ihk.de/freiburg/barcamp 
 

 
 

 

Salomon: „Überbordende Bürokratie gefähr-
det zunehmend unseren Wirtschaftsstand-
ort“  
IHK-Bürokratie-Umfrage 2024 offenbart bedenklichen Trend: 
Viele Unternehmen im Land fühlen sich durch Vorschriften 
mehr belastet als noch vor fünf Jahren. Zähe Genehmigungs-
verfahren und kleinteilige Dokumentationspflichten werden 
immer mehr zum Hemmschuh für die deutsche Wirtschaft – 
und zu einem echten Standortnachteil. Laut der aktuellen Bü-
rokratie-Umfrage für die Region Stuttgart hat die Belastung 
nach Einschätzung der Unternehmen erheblich zugenommen. 
Zwei Drittel der teilnehmenden Unternehmen hinterfragen in-
zwischen ihr Engagement in Deutschland. „Die Ergebnisse 
dieser Studie sollten auch die Letzten wachrütteln“, sagt Dr. 
Dieter Salomon, Hauptgeschäftsführer der IHK Südlicher Ober-
rhein.  
In der Wahrnehmung der Unternehmen hat sich der Bürokratieauf-
wand in den vergangenen fünf Jahren noch einmal deutlich erhöht. 
Lag bei der Bürokratie-Umfrage 2019 der Durchschnittswert auf ei-
ner Skala von 1 bis 10 (1: keine Belastung, 10: sehr starke Belas-
tung) noch bei 5,3, stieg er jetzt auf 7,8. Von allen Unternehmen, 
die angaben, einen weiteren Standort im EU-Ausland zu haben, be-
werteten fast 78 Prozent die dortige Belastung als niedriger oder 
sogar viel niedriger. 
„Das überrascht mich nicht“, sagt Salomon, „denn leider macht es 
sich unser Gesetzgeber seit Jahren zur Aufgabe, es bei der Anwen-
dung des EU-Rechts nicht nur besonders genau zu nehmen, son-
dern sogar noch einen draufzusetzen. 

Diese Praxis wird immer mehr zum Wettbewerbsnachteil für unsere 
Unternehmen und gefährdet den Wirtschaftsstandort.“ Tatsächlich 
bereuen 36 Prozent der befragten Unternehmen aufgrund des ho-
hen Bürokratieaufwands inzwischen ihr Engagement in Deutsch-
land; 33 Prozent sind sich unsicher, ob sie sich noch einmal in 
Deutschland niederlassen würden. 
„Das sind alarmierende Signale“, sagt Salomon, „unsere Unterneh-
men müssen endlich entlastet werden, der Wildwuchs an Bürokratie 
muss ein Ende haben.“ Sechs von zehn Unternehmen gaben an, 
die Wertschöpfung um mindestens 10 Prozent steigern zu können, 
wenn sich die bürokratischen Anforderungen auf ein notwendiges 
Minimum reduzieren ließen. Kleinbetriebe benötigen für das Erledi-
gen der Verwaltungs- und Dokumentationspflichten im Durchschnitt 
fast elf Stunden pro Woche. Um den täglichen bürokratischen Auf-
wand zu bewältigen, ist oft zusätzliches Personal erforderlich. 71 
Prozent der befragten Unternehmen gaben an, zusätzliche Mitar-
beiter eingestellt zu haben. 88 Prozent nehmen die Hilfe externer 
Dienstleister in Anspruch.  In Abstimmung mit ihren Mitgliedsunter-
nehmen fordern die Industrie- und Handelskammern seit Jahren, 
dass die Verwaltungsprozesse endlich digitalisiert werden; dass 
sich Verfahren beschleunigen; dass der Umfang der Unterlagen ab-
nimmt; dass die Vielzahl an Datenschutzvorschriften reduziert wer-
den; dass die zuständigen Behörden klarer und schneller kommu-
nizieren. 
Seit dem 23. Oktober 2023 steht IHK-Geschäftsführer Dieter Salo-
mon an der Spitze des Normenkontrollrats und soll im Auftrag von 
Baden-Württembergs Ministerpräsident Winfried Kretschmann 
beim Bürokratieabbau auf Landesebene mithelfen. Das Gremium 
hat sich unlängst in einer Untersuchung mit der Frage beschäftigt, 
wie sich Förderprogramme, die der Wirtschaft zugutekommen, ver-
einfachen lassen. „Das Land hat eine Vielzahl an Förderprogram-
men“, sagt Salomon. „Doch die Anträge sind so zeitaufwändig und 
kompliziert, dass viele Unternehmen lieber auf das ihnen zu-
stehende Geld verzichten.“ Die Untersuchung hat ergeben, dass 40 
Prozent des bürokratischen Aufwands bei den Antragstellern weg-
fallen könnten. Eine große Erleichterung wäre dabei allein schon 
die Einführung einer verständlichen Sprache. 
Für die IHK-Bürokratie-Umfrage wurden zwischen dem 28. Mai und 
dem 7. Juni 2024 Unternehmen aller Größen und Branchen in der 
Region Stuttgart befragt. Vollständig ausgefüllt hatten den Frage-
bogen insgesamt 587 Unternehmen. Der Ruf nach Bürokratieabbau 
ist ein Dauerthema der IHK, das sich zuspitzt.  
 

Die IHK Südlicher Oberrhein: Stark machen für mehr 
als 70.000 Mitglieder  
Vom Kleinunternehmer bis zum Weltmarktführer – die IHK Südli-
cher Oberrhein vertritt die Interessen der Wirtschaft gegenüber Po-
litik und Verwaltung. Wir beraten sowohl Start-ups als auch etab-
lierte Unternehmen, Fachkräfte und solche, die es werden wollen, 
organisieren Prüfungen und trommeln bei Kommunen und Verwal-
tungen für optimale Standortbedingungen. 
Für den Staat übernehmen wir ausgewählte Aufgaben, informieren 
über neue Zoll-Richtlinien, Wachstumschancen auf ausländischen 
Märkten oder organisieren zahlreiche Netzwerktreffen und Veran-
staltungen. 
 

 

Vortragsreihe "Forum Bundesbank" am 15. Juli in Frei-
burg 

Digitaler Euro – wozu brauche ich den? 
Am Montag, 15. Juli, referiert die Präsidentin der Hauptverwaltung 
der Deutschen Bundesbank in Baden-Württemberg, Dr. Patricia 
Staab, zum Thema „Digitaler Euro – wozu brauch ich den?“ 

http://www.gewerbeakademie.de/weiterbildung
http://www.gewerbeakademie.de/weiterbildung
http://www.gewerbeakademie.de/weiterbildung
http://www.gewerbeakademie.de/weiterbildung
http://www.ihk.de/freiburg/barcamp
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Die Veranstaltung beginnt um 17 Uhr in der Eingangshalle der Agen-
tur für Arbeit Freiburg, Lehener Straße 77. 
Sie richtet sich an alle interessierten Bürgerinnen und Bürger. 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Anmeldung bis 10. Juli per E-Mail an veranstaltungen.hv-bw@bun-
desbank.de. 
Die Veranstaltung ist gut mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu errei-
chen und es gibt ausreichend Parkplätze unmittelbar vor der Veran-
staltungsstätte. Die Veranstaltung ist eine Kooperation der Hauptver-
waltung der Deutschen Bundesbank in Baden-Württemberg und der 
Agentur für Arbeit Freiburg. 
 
Hintergrund 
Der Rat der Europäischen Zentralbank (EZB) hat im vergangenen 
Herbst die Vorbereitungsphase für die mögliche Einführung eines di-
gitalen Euro eingeleitet. Die zunehmende Digitalisierung und die da-
mit einhergehende sinkende Nutzung von Bargeld als Zahlungsmittel 
lassen einen alternativen Zugangsweg zu Zentralbankgeld sinnvoll 
erscheinen. Daneben ist es auch aus politischer Sicht vorteilhaft, im 
Zahlungsverkehr unabhängiger von außereuropäischen Anbietern zu 
werden. Was ist Zentralbankgeld und was wäre der Unterschied beim 
Bezahlen mit dem digitalen Euro zu den bisherigen Verfahren? 
Auf diese und weitere Fragen wird die Präsidentin der Hauptverwal-
tung in Baden-Württemberg, Dr. Patricia Staab, in ihrem Vortrag ein-
gehen. 
 

Zur Reihe „Forum Bundesbank“ 
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Forum Bundesbank“ bietet die 
Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbank in Baden-Württemberg 
von Zeit zu Zeit Vorträge zu aktuellen Fragen des Geldwesens und 
der Notenbankpolitik an. 
Die komplexen Themen werden leicht verständlich und praxisnah von 
Expertinnen und Experten der Bank erörtert. In der anschließenden 
Gesprächsrunde sind die Gäste eingeladen, mit der Referentin zu 
diskutieren. 
 
QR-Code scannen für mehr Information und Anmeldung 
 

 

Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg 
 

Renten steigen um 4,57 Prozent / Rentenbe-
ziehende profitieren vom starken Arbeits-
markt 
Die Bezüge von etwa 21 Millionen Rentnerinnen und Rentnern in 
Deutschland, davon über 2,9 Millionen in Baden-Württemberg, stei-
gen spürbar: Zum 1. Juli gibt es eine Erhöhung von 4,57 Prozent. 
Eine Bruttorente von 1.000 Euro steigt damit um 45,70 Euro, teilt die 
Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg (DRV BW) mit. 
Die Rentenanpassung liegt damit im dritten Jahr in Folge oberhalb 
von vier Prozent. 
 

Rentenanpassung basiert auf Lohnentwicklung 
Für die jährliche Erhöhung der Renten ist die Veränderung der durch-
schnittlichen Löhne und Gehälter in den Vorjahren relevant. Steigen 
die Löhne, dann folgen die Renten nach. Rentenkürzungen sind ge-
setzlich ausgeschlossen. 
 

Renten in Ost und West erstmals einheitlich ange-
passt. 
Nachdem im vergangenen Jahr der aktuelle Rentenwert Ost auf-
grund der höheren Lohnsteigerung in den neuen Bundesländern be-
reits den West-Wert erreicht hat, erfolgt die Anpassung der Renten 
erstmals bundeseinheitlich. 

Information und Beratung. 
Weitere Infos zu Thema Wie wird meine Rente berechnet? finden Sie 
auf www.deutsche-rentenversicherung.de. Kontakt zur regionalen 
Beratung – online, telefonisch, per Video oder vor Ort unter www.drv-
bw.de/kontakt  
 

 

Mit einem Ferienjob die Kasse aufbessern  
Was junge Menschen als Minijobber zu beachten haben  
Ende Juli 2024 starten in Baden-Württemberg die Sommer- und Se-
mesterferien. Viele Schülerinnen und Schüler oder Studierende 
wollen ihr Taschengeld mit einem Ferienjob aufbessern. Eine gute 
Möglichkeit dafür ist ein Minijob. 
Die jungen Menschen haben beim Minijob die Möglichkeit, im Rah-
men der zulässigen Stundenzahl nach dem Jugendarbeitsschutz-
gesetz, erste Arbeitserfahrung zu sammeln und wertvolle Fähigkei-
ten zu erlernen.  
 
Kurzfristiger Minijob ohne Verdienstgrenze  
Bei Minijobs wird grundsätzlich zwischen zwei Arten unterschieden: 
Zum einen gibt es Minijobs mit einer Verdienstgrenze von 538 Euro 
monatlich und zum anderen kurzfristige Minijobs ohne Verdienst-
grenze, dafür aber zeitlich begrenzt. Für einen Ferienjob, der nur 
wenige Wochen lang und nicht berufsmäßig ausgeübt wird, bietet 
sich der kurzfristige Minijob an. Hier ist die Dauer der Beschäftigung 
entscheidend. Begrenzt ist der kurzfristige Minijob von vornherein 
auf einen Zeitraum von drei Monaten oder 70 Arbeitstagen im Ka-
lenderjahr. Er ist sozialversicherungsfrei, aber steuerpflichtig. Hier 
gibt es keine Verdienstbeschränkung. 
 
Minijob mit Verdienstgrenze  
Stellen Arbeitgeberinnen oder Arbeitgeber vor Beginn der Beschäf-
tigung fest, dass die Zeitgrenzen für eine kurzfristige Beschäftigung 
nicht eingehalten werden können, kann auch ein Minijob mit Ver-
dienstgrenze ausgeübt werden. Bei diesem dürfen Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer jedoch durchschnittlich nicht mehr als 538 
Euro im Monat verdienen. Er kann dafür dauerhaft ausgeübt wer-
den.  
Bei einem Minijob mit Verdienstgrenze tragen Arbeitgeberinnen und 
Arbeitgeber den größten Teil der Abgaben zur Sozialversicherung. 
Minijobberinnen und Minijobber zahlen in der Regel nur einen Ei-
genanteil zur Rentenversicherung, denn Minijobs mit Verdienst-
grenze unterliegen der Rentenversicherungspflicht. 
Die Menschen im Minijob haben die gleiche rentenrechtliche Absi-
cherung wie bei einer sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung. 
Von dieser Rentenversicherungspflicht können sie sich jederzeit be-
freien lassen. In diesem Fall entfällt der Eigenanteil zur Rentenver-
sicherung, sie verzichten damit aber auch auf wertvolle Leistungen 
der Rentenversicherung.  

mailto:veranstaltungen.hv-bw@bundesbank.de
mailto:veranstaltungen.hv-bw@bundesbank.de
file:///C:/Users/49151/Downloads/www.deutsche-rentenversicherung.de
file:///C:/Users/49151/Downloads/www.drv-bw.de/kontakt
file:///C:/Users/49151/Downloads/www.drv-bw.de/kontakt
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Sozialversicherung für Landwirt-
schaft, Forsten und Gartenbau 
 

Zusatzversorgung beantragen 
Wer in der Land- und Forstwirtschaft rentenversicherungs-
pflichtig beschäftigt war, kann bei der Zusatzversorgungs-
kasse eine Ausgleichsleistung beantragen. 
Voraussetzung hierfür ist, dass eine Rente aus der gesetzlichen 
Rentenversicherung bezogen wird und das 50. Lebensjahr am 1. 
Juli 2010 vollendet war. 
Zudem muss für die letzten 25 Jahre vor Rentenbeginn eine ren-
tenversicherungspflichtige Beschäftigungszeit von 180 Kalender-
monaten – also von 15 Jahren – in der Land- und Forstwirtschaft 
bestanden haben. Personen aus den neuen Bundesländern müs-
sen außerdem nach dem 31. Dezember 1994 mindestens sechs 
Monate in einem land- oder forstwirtschaftlichen Betrieb rentenver-
sicherungspflichtig gearbeitet haben. 
Auch ehemalige Beschäftigte, die keinen Anspruch mehr auf die ta-
rifvertragliche Beihilfe des Zusatzversorgungswerkes haben, kön-
nen einen Antrag stellen. Die maximale Leistung beträgt monatlich 
80 Euro für Verheiratete und 48 Euro für Ledige. Anträge können 
bis zum 30. September 2024 gestellt werden. 
Dies ist aber nur dann maßgebend, wenn bereits eine gesetzliche 
Rente vor dem 1. Juli 2024 bezogen wird. Wird der Antrag später 
gestellt, gehen nur die Leistungsansprüche vor dem 1. Juli 2024 
verloren. 
Fragen beantwortet die Zusatzversorgungskasse (Telefon: 0561 
785179-00, Fax: 0561 7852179-49, Mail: info@zla.de). Informatio-
nen gibt es online unter www.zla.de.  
 

Vereinsnachrichten    
 

Der Schwarzwaldverein Simonswald 
Neuer Termin der „kleinen Schinder-
Tour“ 
Die witterungsbedingt abgesagt wurde. 
 

Am Samstag, den 13. Juli 2024  
Treffpunkt 03:15 Uhr Sägplatz Simonswald 
 
Unter dem Motto „Sieben auf einen Streich“ steht die kleine 
Schindertour, bei der gute Kondition und Ausdauer verlangt wird !!! 

Strecke: 41 Km mit 1940hm ↗, 1860hm ↘ Gehzeit ca.11,5 Std. 
Gehschnitt ca. 3,5km/h. Gesamt, Inkl. Pausen ca. 15 Stunden. 
Streckenverlauf: Sägplatz Untertal- Grütt - Wolfsgrubenkapf - Kan-
del - Hornkopf 
Engel O’simonswald (22km; 1000hm im Auf- und Abstieg) Spitzer 
Stein Grat 
Brend – Rosseck- Obertal 
Ausrüstung: Stirnlampe, Stöcke empfehlenswert. Rucksack mit ge-
nügend Verpflegung / Trinken. 
Eine größere Rast / Einkehr unterwegs ist gegen Nachmittag ge-
plant. 
Ansonsten werden genügend Pausen gemacht. Schlussrast im 
Obertal. 
Ausstieg auf halber Strecke ist beim Engel Obertal möglich (22km). 
 
Bei schlechter Witterung Nachholtermin am Samstag, 13.07.2024 
 
Info und Anmeldung bei Jörg Scherzinger 0170-795 47 04 
 

Infoveranstaltung der Fördergemeinschaft 
Hörnleberg  
Im April folgten viele dem Aufruf unseres Pfarrers Bernhard Thum 
und kamen zusammen, um über die Zukunft und die Förderung der 
Wallfahrt auf dem Hörnleberg zu sprechen. 
Aus diesem Treffen entstand die Idee, einen gemeinnützigen Verein 
zu gründen, der sich dieser wichtigen Aufgabe widmet. So wurde die 
Fördergemeinschaft Hörnleberg ins Leben gerufen. 
Nach der erfolgreichen Gründung möchten wir nun alle, denen der 
Hörnleberg am Herzen liegt, herzlich zu einer Infoveranstaltung am 
16. Juli um 19:30 Uhr im Foyer der Mehrzweckhalle Oberwinden 
einladen. 
An diesem Abend möchten wir den Verein, seinen Zweck und die 
gemeinsamen Ziele vorstellen. Ihre Anwesenheit und Ihr Engage-
ment sind dabei besonders wichtig. 
Lassen Sie uns gemeinsam die Zukunft dieses besonderen Ortes ge-
stalten. Wir freuen uns auf Ihr Kommen.  
 
Mit herzlichen Grüßen,  
die Gründungsmitglieder 
 

 
 

 
 

 

 
 

mailto:info@zla.de
http://www.zla.de/


Amtliches Mitteilungsblatt der Gemeinde Simonswald - 12 - 12.07.2024, Nr. 14/2024 
 

Kirche 

 
PAUL-GERHARDT-GEMEINDE  
EVANG. KIRCHE KOLLNAU  
 

Sonntag / 14.07.2024 / 10:00 Uhr / Gottesdienst mit anschl. Kirchcafé 
/ Ev. Kirche Kollnau / Pfarrer L. Hanser 
18:30 / Jugendgruppe "The CoNFirMedS" / Ev. Gemeindehaus Koll-
nau 
 

Dienstag / 16.07.2024 / 9:30 Uhr / Krabbelgruppe / Ev. Gemeinde-
haus Kollnau 
 

Mittwoch / 17.07.2024 / 18:30 Uhr / Ökumenisch ANgeDACHT / Kir-
che St. Georg Bleibach  
 

Donnerstag / 18.07.2024 / 14:30 Uhr / Senior:innennachmittag, 
Thema: "Erdbeerzeit" / Ev. Gemeindehaus Kollnau 
Gesprächskreis Frieden / Ev. Gemeindehaus Kollnau / J. Maier 
 

Sonntag / 21.07.2024 / 10:00 Uhr / Ökumenischer Gottesdienst auf 
dem Kollnauer Fest / Kollnauer Festplatz / Pfarrerin L. Kern 
 

Montag / 22.07.2024 / 19:00 Uhr / Gemeindeversammlung der Paul-
Gerhardt-Gemeinde / Ev. Gemeindehaus Kollnau 
 

Dienstag / 23.07.2024 / 9:30 Uhr / Krabbelgruppe / Ev. Gemeinde-
haus Kollnau 
 

Donnerstag / 25.07.2024 / 19:30 Uhr / Bibelgesprächskreis / Ev. Ge-
meindehaus Kollnau / Leitung D. Scherle 
 

Sonntag / 28.07.2024 / 10:00 Uhr / Gesamtgottesdienst / Ev. Kirche 
Waldkirch 
18:45 / "PREZI Predigt-Pizza-Spezi", Andacht+ für junge Menschen 
ab 12 Jahre / Ev. Gemeindehaus Kollnau  
 

 

Kirchliche Mitteilungen aus der Seelsorgeeinheit 
Mittleres Elz- und Simonswäldertal 

13.07. – 28.07.2024 
 

Pfarrbüro Gutach 
Das Pfarrbüro in Gutach bleibt am Dienstag, 16.07.2024 geschlos-
sen. 
 

Hörnlebergwallfahrt der SE 
Am Sonntag, 14.07.2024 findet wieder die Wallfahrt der SE auf den 
Hörnleberg statt. Der Gottesdienst beginnt um 11:00 Uhr. Wer 
möchte, kann gemeinsam hochlaufen. 
Treffpunkte: um 08:30 Uhr in Bleibach beim Friedhof oder um 09:00 
Uhr beim Steinweidenhof in Simonswald. 
Außerdem gibt es einen Fahrdienst ab dem oberen Parkplatz in 
Oberwinden. Wenige Plätze bietet das Feuerwehrauto ab Gutach 
zum Mitfahren auf den Hörnleberg. 
Bitte im Pfarrbüro in Gutach melden 07681 7113. Pfarrbuero.gut-
ach@kath-emes.de  
 

Ewige Anbetung 
In der Woche vom 16. – 19. Juli wird in unserer Seelsorgeeinheit 
Ewige Anbetung gehalten. Im Verlauf eines Jahres wird in jeder Pfar-
rei unserer Diözese stellvertretend für andere in den Anliegen unse-
rer Zeit vor dem Allerheiligsten verweilt und gebetet. 
Am Dienstag in Untersimonswald, am Donnerstag in Siegelau und 
Freitag in Gutach jeweils eine Stunde vor Beginn des Werktagsgot-
tesdienstes, in Obersimonswald am Mittwoch nach dem Gottes-
dienst. 
 

Verabschiedung von Bernadette Lehrer-Weber  
12 Jahre hat Bernadette Lehrer-Weber in unserer Seelsorgeeinheit 
als Gemeindereferentin gewirkt und die Menschen begleitet. 
In der Kinder- und Jugendpastoral hat sie die Ministranten betreut 
und viele Aktionen, Freizeiten, Ausflüge und Gruppenstunden initiiert 
und organisiert. 
Durch ihre Arbeit als Religionslehrerin hat sie viele Aktionen in Zu-
sammenarbeit mit Schule und Kirche auf den Weg gebracht, wie die 
Adventskindertreffen oder den Osterweg zwischen Gutach und Si-
monswald. Unvergessen sind auch all die Krippenspiele, bei denen 
sie Regie geführt hat. 
Sie war für die Firmvorbereitung zuständig und hat sich einfühlsam 
in der Trauerpastoral und Wortgottesdienstleitung eingebracht. 
Mit Walking to Heaven, einer Auszeit für Körper, Geist und Seele in 
der freien Natur, startete sie eine neue nun liebgewordene Tradition 
spiritueller Impulse.  
Bei all den Aktionen hatte sie immer den Einzelnen im Blick, gab Hilfe 
zu Selbsthilfe, damit Begonnenes auch eigenständig von den Men-
schen hier weitergeführt werden kann.  
Ab September wird sie als Religionslehrerin in den Schuldienst ge-
hen. 
Wir wollen die gemeinsamen Wege, Begegnungen und Erinnerungen 
nachklingen lassen und Dank sagen für die Zeit, in der sie für uns da 
war. Hierzu laden wir Sie alle ganz herzlich zum  
Gottesdienst am Sonntag, 21.07.2024 - 10:30 Uhr - St. Georg in 
Bleibach ein.  
Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es die Möglichkeit, sich von 
Frau Lehrer-Weber bei einem Empfang persönlich zu verabschieden. 
 

Sa, 13.07.2024 Heiliger Heinrich II. [1024] und heilige Kuni-
gunde [1033], Kaiserpaar 

18:30 U  Eucharistiefeier am Vorabend - Edeltraud 
Raskob u. Albert u. Elisabeth Schindler u. Angeh.  

So, 14.07.2024  15. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

11:00 H Wallfahrtsgottesdienst auf dem Hörnleberg 

Mo, 15.07.2024 Seliger Bernhard, Markgraf von Baden, Lan-
despatron [1458]  

17:00 B  Rosenkranz 

18:00 B Eucharistiefeier - anschl. Anbetung u. Beichte, 
Franziskuskapelle 

Di, 16.07.2024  Gedenktag Unserer Lieben Frau auf dem Berge 
Karmel  

17:30 U  ewige Anbetung 

18:30 U  Eucharistiefeier 

Mi, 17.07.2024 Mittwoch der 15. Woche im Jahreskreis  

08:00 O  Eucharistiefeier 

08:30 O  ewige Anbetung 

18:30 B  ökumenisch ANgeDACHT 

Do, 18.07.2024 Donnerstag der 15. Woche im Jahreskreis  

08:00 B  Laudes 

17:30 S  ewige Anbetung 

18:30 S  Eucharistiefeier - Ludwig Resch u. Angehörige  

Fr, 19.07.2024 Freitag der 15. Woche im Jahreskreis  

17:00 B  Rosenkranz 

17:30 G  ewige Anbetung 

18:30 G  Eucharistiefeier 

Sa, 20.07.2024 Heilige Margareta, Jungfrau, Märtyrin in Antio-
chien [um 307] Kollekte für die Pfarrkirche 

15:00 G  Eucharistiefeier - Goldene Hochzeit Ehepaar 
Fusaro 

mailto:Pfarrbuero.gutach@kath-emes.de
mailto:Pfarrbuero.gutach@kath-emes.de
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So, 21.07.2024  16. SONNTAG IM JAHRESKREIS Kollekte für 
die Pfarrkirche 

09:00 O  Eucharistiefeier - Anna, Albert u. Thomas Feh-
renbach / Josef Schwär  

10:30 B  Eucharistiefeier 

12:00 U  Taufe: Nina Marie Hornuß (U) / Frieda Mathilda 
Hupfer (U) 

18:30 U  Eucharistiefeier in der Jodokuskapelle 

Mo, 22.07.2024 Heilige Maria Magdalena, Apostelin der Apos-
tel  

17:00 B  Rosenkranz 

18:00 B Eucharistiefeier - anschl. Anbetung u. Beichte, 
Franziskuskapelle 

Di, 23.07.2024  Heilige Birgitta von Schweden, Mutter, Ordens-
gründerin [1373], Schutzpatronin Europas  

10:00 G  Schulgottesdienst 

18:30 B  Eucharistiefeier - mit eucharistischer Anbe-
tung 

Mi, 24.07.2024  Heiliger Christophorus, Märtyrer in Kleinasien 
[um 250]  

08:00 O  Eucharistiefeier 

Do, 25.07.2024 Heiliger Jakobus, Apostel 

08:00 B  Laudes 

18:00 S  Rosenkranz 

18:30 S  Eucharistiefeier 

Fr, 26.07.2024 Heiliger Joachim und heilige Anna, Eltern der 
Gottesmutter Maria  

17:00 B  Rosenkranz 

18:30 G  Eucharistiefeier 

Sa, 27.07.2024 Samstag der 16. Woche im Jahreskreis 

18:30 G  Eucharistiefeier am Vorabend - Theresia 
Baumann, Eltern u. Geschw.(JM) 

So, 28.07.2024  17. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

09:00 S  Eucharistiefeier - 1. Seelenamt Rosa Hertenstein 
/ Albert u. Hilda Fahrländer / Emma, Franz-Josef 
und Josef Hug / Erwin Walter / Franz-Josef u. 
Theresia Kaltenbach u. Franz-Josef Kaltenbach  

10:30 U  Eucharistiefeier - mit Aussendung der Mini-Rom-
wallfahrer - Franz-Josef Wehrle  

 
Pfarrbüro Gutach, Alexanderstr. 9, 79261 Gutach 
Mo/Di/Do 10-12 Uhr u. Mi 16-18 Uhr, Tel. 07681/7113 
Pfarrsekretariat:  Anita Gehring 
pfarrbuero.gutach@kath-semes.de 
Pfr. Rolf Paschke, Alexanderstr. 9,  
07681/4943667 rolf.paschke@kath-semes.de 
Pater Kurian Thomas Kattamkottil, 07685/9139635 
Pater.thomas@kath-semes.de 
Diakon Günter Hin, guenter.hin@kath-semes.de 
Pfarrbüro Simonswald, Kirchstr. 8, 79263 Simonswald 
Mo/Do 9-11.30 Uhr u. Di 16-18 Uhr, Tel. 07683/246 
Pfarrsekretariat: Lucia Emmanuel 
pfarrbuero.simonswald@kath-semes.de 
Gemeindereferentin Bernadette Lehrer-Weber Tel 07683/919842 
bernadette.lehrer@kath-semes.de 
Homepage: www.kath-semes.de 
Konto Nummer. IBAN DE94 6805 0101 0023 0060 7 

 

 
 

Private Anzeigen 

 
 

 

 
 

Für die vielen Glückwünsche, Umarmungen, Geschenke 
und Telefonate die wir zu unserer  
 

Goldenen Hochzeit 
 

erhalten haben, möchten wir uns hiermit herzlich bedan-
ken.  
Einen besonderen Dank an unsere Kinder, an unseren 
Schwiegersohn, an unsere Schwiegertochter und an un-
sere 5 Enkel, die uns einen sehr wunderschönen Tag be-
reitet haben.  
Auch den Geschwistern, Verwandten, Freunden und 
Nachbarn ein herzliches Dankeschön.  
Für den festlichen Wortgottesdienst sagen wir Herrn 
Pfarrer Rolf Paschke von Herzen ein Vergelt’s Gott.  
Bei der Familie Karl Dold vom Kolmenhof bedanken wir 
uns sehr, dass wir für unsere Goldene Hochzeit die Mar-
tinskapelle nutzen durften.  
Einen lieben Dank an die drei Musikanten Tobias, Felix 
und Thomas, für die überraschende musikalische Einlage 
an der Martinskapelle.  
Bei der Familie Christoph Dold vom Höhengasthaus 
Kolmenhof mit seinem gesamten Team bedanken wir uns 
für das gute Essen und tolle Bewirtung.  
Dieser wunderschöne Tag wird uns immer in Erinnerung 
bleiben.  
Ursula und Peter Schmitt, Griesbach 7 
 

 
 

Werbung erregt Aufmerksamkeit 
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Sie müssen nicht alles mit sich selbst ausmachen 
 

Hilfe für Frauen, die Gewalt erlebt haben: 
116 016 / www.hilfetelefon.de 

 

Hilfe für Männer, die Gewalt erlebt haben: 
0800 1239900 / www.maennerhilfetelefon.de 

 

Hilfe für Männer, die befürchten, 
gewalttätig zu werden: 01804 623 623 

 

In Gedenken an Nadine 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

http://www.hilfetelefon.de/
http://www.maennerhilfetelefon.de/


Amtliches Mitteilungsblatt der Gemeinde Simonswald - 15 - 12.07.2024, Nr. 14/2024 
 

 
 

 
 



Amtliches Mitteilungsblatt der Gemeinde Simonswald - 16 - 12.07.2024, Nr. 14/2024 
 

 

 

Simonswald 

 
 

 

Einladung zum Bürgerempfang am 24. Juli 2024 
 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 
 
 
Die Gemeinde Simonswald lädt Sie herzlich zum Bürgerempfang am 
 
 

Mittwoch, den 24. Juli 2024 
um 19:00 Uhr (Einlass ab 18:30 Uhr) 

in das Kulturhaus, Am Sägplatz 1 in 79263 Simonswald 
 
ein. 
 
Neben der Ehrung der Blutspender sollen auch dieses Jahr wieder herausragende Erfolge geehrt werden. Nutzen sie die Gelegenheit um 
miteinander ins Gespräch zu kommen. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
 
 
Da die Plätze begrenzt sind melden Sie sich bitte bis zum 12.07.2024 (mit Angabe der Personenzahl) an.  
Per Mail über gemeinde@simonswald.de oder telefonisch bei Frau Arms, 07683 910110. 
 
 
Ich freue mich auf Ihr Kommen und einen interessanten gegenseitigen Austausch. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Stephan Schonefeld 
Bürgermeister 
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